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Sehr geehrte Damen und Herren von den Medien,

der hervorragend recherchierte und aussagekräŌige Bericht in der Wiener Zeitung

GiganƟscher Landfraß: Das Billa-Lager im Hochwassergebiet
hƩps://www.wienerzeitung.at/a/giganƟscher-landfrass-das-billa-lager-im-hochwassergebiet

veranlasst uns, die Bedeutung des ArƟkels zu unterstreichen und diesen aus dem Blickwinkel
betroffener IniƟaƟven mit folgenden Überlegungen zu verbinden:

Straßenbau als No-Go
Der mit dem Projekt verknüpŌe Straßenbau Spange Wörth und S34 würde St. Pöltens Weg zur
Klimaneutralität [1] zunichte machen [2]. Aktuelle Berechnungen [3] förderten zutage, dass mit
dieser Erweiterung des Straßennetzes St. Pöltens CO2-RedukƟonsziel im Verkehr bereits 2030
um fast 100% überschriƩen wäre, der innerstädƟsche Verkehr etwa 38% mehr wäre und jährlich
etwa 8-18 Menschen zufolge erhöhter Feinstaubbelastung zusätzlich sterben würden [4].
Bereits aus diesem Grunde hat die PoliƟk dafür Sorge zu tragen, dass das kriƟsierte Projekt
unter keinen Umständen realisiert werden darf [5].

Renaturierung als Chance
SPÖ [6], [7] und Grüne [8] haben zuletzt mit viel Weitblick entscheidende weitere SchriƩe bei
Europas Renaturierung möglich gemacht. Wir verstehen dies als unmiƩelbaren
HandlungsauŌrag zum Mitwirken in der Region. Das beginnt damit, fortan jedes einzelne
derarƟg zukunŌsvergessene Projekt abzublasen. Im vorliegenden Fall sehen wir PoliƟk und Billa
[9] gleichermaßen in der Pflicht.

Lackmustest für St. Pölten
Ungeachtet von ParƟkularinteressen und Ideologien erwarten wir uns von allen Parteien, den
Zerstörungswahn endgülƟg hinter sich zu lassen und PoliƟk für kommende GeneraƟonen zu
machen. Es ist noch nicht zu spät, aufgrund heuƟger Erkenntnisse den drohenden „giganƟschen
Landfraß“ beherzt abzuwenden. In diesem Sinne werden engagierte IniƟaƟven der
Klimahauptstadt 2024 [10] alles daransetzen, dass St. Pölten und Billa auf den
hochwassergefährdeten, betonbedrohten Flächen ein Vorzeige-Renaturierungsprojekt
entwickeln.

Bleiben wir gemeinsam dran!

Für Rückfragen: Dieter Schmidradler, 0664 855 92 81, info@verkehrswende.at

Urhebervermerk Bild: Harald Schorn / Bodenschutz St. Pölten

Verweise:
[1] hƩps://www.st-poelten.at/news/presse/17724-wir-sind-pioniere-der-klimaneutralitaet
[2] hƩps://www.bmk.gv.at/service/presse/gewessler/2021/20211201_klimacheck-ASFINAG-
bauprogramm.html
[3] hƩps://www.verkehrswende.at/wp-content/uploads/2024/01/Gutachten-Gesundheit-
240102p.pdf



[4] hƩps://www.klimahauptstadt2024.at/toedlicher-strassenbau/
[5] hƩps://www.klimahauptstadt2024.at/wp-content/uploads/2024/01
/StoppStrassenbauStPoelten_240122.pdf
[6] hƩps://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20240616_OTS0037/eu-renaturierungsgesetz-
czernohorszky-ein-guter-tag-fuer-die-natur
[7] hƩps://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20240617_OTS0163/spoe-babler-zum-
renaturierungsgesetz-klientelpoliƟk-fuer-oevp-wichƟger-als-naturschutz-und-oesterreich
[8] hƩps://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20240617_OTS0078/voglauergruene-
klimaschutzministerin-leonore-gewessler-macht-das-renaturierungsgesetz-moeglich
[9] hƩps://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20240619_OTS0153/zusƟmmungserklaerung-
aus-oesterreichs-wirtschaŌ-zum-renaturierungsgesetz-bild
[10] hƩps://www.klimahauptstadt2024.at/bodenlose-gemeinheiten-und-leuchtende-vorbilder/
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